Begrüßungsrede Uwe Latzel

Sehr verehrte Gäste

Bevor wir uns gleich über die Köstlichkeiten des Brunches stürzen, möchte ich es mir als 1. Vorsitzender des Vereins nicht nehmen lassen,  Sie und Euch hier heute sehr herzlich zu begrüßen. 

Ein besonderer Gruß richtet sich an den Oberbürgermeister unserer Stadt, Herrn Klaus Mohrs, der heute unserer Einladung gefolgt ist.

Herr Mohrs, Ihnen zur Seite gesetzt habe ich als Ansprechpartner unseren Ehrenvorsitzenden Horst Komor, einen der Dienstältesten Sozialdemokraten unserer Stadt, den ich ebenfalls in Begleitung seiner Gattin hier recht herzlich begrüßen möchte.

Einer der ältesten Vereine der Stadt Wolfsburg, wenn nicht gar der Älteste, übrigens 10 Jahre älter als Sie, Herr Oberbürgermeister, freut sich, dass Sie sich Zeit genommen haben, heute unser Gast zu sein.

Als diese unsere wunderschöne Stadt ihren 4. Geburtstag feierte wurde unser Verein offiziell ins Leben gerufen. Wir waren zwar damals schon lange vorhanden, allerdings unter der Obhut eines großen Braunschweiger Vereins von dem wir uns abkoppelten und im Jahr 1942 dann hier auf eigenen Beinen standen.

Unserem knapp 700 Mitglieder starken Verein bieten die Wasserflächen von Wolfsburg und Umgebung eine großartige Plattform zur Ausübung unseres Hobbys. 

Seien Sie versichert Herr Oberbürgermeister, dass sie als Stadt Wolfsburg, die Fischereirechte in die richtigen Hände vergeben haben.

 Wir als anerkannte Naturschützer und Mitglied im Deutschen Naturschutzbund werden diese Gewässer hegen und pflegen, als wären sie unser Eigen.

 Probleme zwischen dem Sportfischerverein und der Stadt gab es noch nie. Das Gegenteil ist der Fall. Gute und regelmäßige Zusammenarbeit bei verschiedenen Anlässen gibt es insbesondere mit 
· dem Umweltamt

· dem Veterinäramt

· den Abwasser- und Entwässerungsbetrieben

· den Bäderbetrieben
aber auch mit vielen anderen Ämtern und Einrichtungen der Stadt Wolfsburg.

Deshalb ist es mir auch ein persönliches Bedürfnis, Ihnen als obersten Vertreter der Stadt einmal persönlich für diese gute Zusammenarbeit zu danken, in der Hoffnung natürlich, dass dieser Dank eventuell auch weitergetragen wird.

Gerade was die Pflege und Hege der Wolfsburger Gewässer betrifft, sollen auch Sie persönlich gewiss sein, mit unserem Verein einen starken und verlässlichen Partner zu haben.

Die Wolfsburger Gewässer sind allesamt von sehr guter Wasserqualität und unbelastet. Daher bringen sie uns Anglern auch viele gesunde Fische an den Haken.

Ein Teil dieser unserer Ernte aus den Gewässern von Wolfsburg und Umgebung haben wir in geräucherter Form hier gleich auf dem Buffet anzubieten, nämlich die Aale und die Forellen.

Aber es gibt auch einen offiziellen Teil der heutigen Veranstaltung hier. 

Der Name „Königsbrunch“ steht nämlich nicht nur dafür, dass wir hier alle wie die Könige bewirtet werden, sondern auch dafür , dass wir heute hier unsere zwei Angelkönige des Jahres 2013 ehren wollen. Gemeint ist der Jugendkönig und der Seniorenkönig.

Und wer mich kennt, weiß auch, das ich hier niemanden ohne Grund eingeladen habe. Was liegt also näher ,Herr Oberbürgermeister, als sie gleich zu bitten, die Königsketten zu übergeben und für ein paar Fotos zur Verfügung zu stehen. 

Für die Proklamation unserer Angelkönige bitte ich Sie, Herr Oberbürgermeister, jetzt hier vorn zur Tat zu schreiten. Natürlich übergebe ich ihnen auch gern für ein paar private Worte das Mikrophon, bevor wir dann zur Tat schreiten wollen. 

Rede des Oberbürgermeisters ( wörtliche Wiedergabe)

„ Ja, lieber Herr Latzel, liebe Sportfischer. Wenn man als Oberbürgermeister zu hören bekommt, dass die Zusammenarbeit mit der Verwaltung so gut funktioniert, dann kommt man natürlich auch besonders gerne. Ich freu mich darüber, dass sie mit ihrem Dienst hier viel Gutes für die Stadt tun und die Verwaltung in dieser Form unterstützen. Ich bin ja als Oberbürgermeister mit vielen Dingen immer wieder konfrontiert und interessiere mich dann dafür, was man am Samstag und Sonntag so macht, wo man hingeht und ich war ehrlicherweise sehr überrascht, dass muss man so sagen, als ich gesehen habe, was die Sportfischer alles so machen. Also dass fand ich schon sehr sehr toll und es geht ja ganz weit über das was man vielleicht meint, der alleinige Schwerpunkt sei, sich irgendwo ans Gewässer zu setzen, zu angeln und dabei vielleicht auch ein bisschen die Gedanken spielen zu lassen. Es ist ja doch sehr sehr viel, sie haben es eben angedeutet, Naturschutz, Umweltschutz und sie sind für viele Dinge auch immer wieder Partner für die Stadt, wie ich gesehen habe. Und sie haben natürlich in dieser Stadt, auch das haben sie gesagt, eine ideale Betätigungsmöglichkeit auch durch die vielen Teiche, denn ich hatte gesehen bis Anfang der 60er Jahre war nur der Mittellandkanal tatsächlich für das Fischen vorgesehen. Es kamen dann die ganzen Teiche dazu und das ist sicherlich für sie interessant gewesen und sie haben uns als Stadt auch schon sehr geholfen, bei Entschlammungen und ähnlichen Dingen und ich finde das sehr sehr schön. Von da her kann ich ihnen hier heute nur sagen, ich freue mich über ihre Arbeit, sie werden immer wieder unterstützt, wenn sie uns brauchen. Sie haben einen guten Draht ins Rathaus hinein und wenn das mal schwieriger wird, über Horst Komor. Wir haben uns übrigens nicht über die politische Arbeit kennengelernt, sondern wir haben zusammen mal Jugendarbeit gemacht in den 80er Jahren, lang lang ist es her und haben dann auch viel gemeinsam gemacht und es hat immer Riesenspaß gemacht. Also wenn gar nichts geht, über Horst Komor geht einiges. Ja, viel Erfolg für ihre weitere Arbeit“

